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Amtlicher Teil.
Bekmintmachung.

Lebte grobe Holzversteigerung in den Waldungen
hinter Klarenthal.

Montag , den 20. Februar d. Js ., vormittags,
soll in dem Stadtwalde . Distrikt „Gehen ", das
nachsolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

1. 65 Rmtr . Eichen-Rutzscheit.
2. 20 Rmtr . Eichen-Nutzknüvvel , 2.20 Meter lg .,

sür Gartcnpsoften etc. lehr geeignet.
3. 30 Rmtr . Eicken-Scheitholz.
4. 32 Rmtr . Eichen-Prügclholz,
5. 717 Rmtr . Buchen -Scheitliolz.
6. 393 Rmtr . Buchen-Prügelhvli und
7. 11 700 Buchen-Wellen.
8. 5 Rmtr . Birkenholz.

Kreditbewilligung bis zum 1. Sevtrmbcr 1011.
Das Hol » lagert unterhalb der Eisenbahn.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr in Klaren¬

thal — Restauration Jägerhaus.
Wiesbaden, den 13. Februar 1911.

2U788 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 6. und 7. Februar d. Js . in den

Walddistrikten Langeberg und Gchrn ersteigerte
Holz wird zur Abführ hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 15. Februar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. Februar d. Js .. nachmittags,

sollen in der oberen Bierstadterstrabe 10 Hausen
Morn -Asthol » gegen Barzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunst nachmittags 3 Uhr an der
Bierstadterstrabe an dem Wege nach dem Wart¬
turm (Haltestelle der Straßenbahn ».

Wiesbaden , den 15. Februar 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 18. Februar b. IS ., nachmittags,

soll aus de« Rordsriedbof an der oberen Platter-
strabe das nachsolgend bezeichnete Gehölz ver¬
steigert werden:

1. 25 Ahornttämme.
2. 6 Rmtr . Ahorn -Knüppelholz,
3.  400 Wellen.

Zusammenkunft nachmittags 4' /- Uhr vor dem
Hause Platterstratze Rr . 73 (Waldlnit ) .

Wiesbaden , den 15. Februar 1911.
Der Magistrat.

Bekauntmachnng.
Im Hause Schöne Aussicht Rr . 18 (Gar-

„iji< . .. -— -teuhauSs ist zum 1. April 1911 eine Woh¬
nung vo « 5 Zimmern , 1 Küche , 1 Mansarde
etc. zu vermiete « .

RiNähere AuSkunst wird i « Rathause.
iimmer Rr . 44, während der Bormittags-
ienststunden erteilt . 207o5

Wiesbaden , den 25. Januar 1911.
Der Magistrat.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise-Rtickvergütungsbeträge aus vorigem

Monat können gegen EiiipfaiigsbestätigNiig bei
der Akzise-Absertignngsstclle Neugasse 8 während
der Zeit von 7 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach¬
mittags in Empfang genommen werden . Die bis
zum 28. d. Mts . nicht abgehobenen Beträge wer¬
den den Empfangsberechtigten abzüglich Postporto
durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 13. Februar 1911.
28850 Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Win-

termonate (Oktober bis einschließlich März ) um
10 Uhr vormittags.

Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Das Abfabren von Koks aus dem städtischen

Gaswerk zu den Konsumenten tn der Stadt und
Ikmgegnd soll für die Zeit vom 1. Avril 1911 bis
31. März 1912 öffentlich vergeben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vor
mittags von 9—12 und nachmittags von 4—5 Uhr
auf dem Gaswerke . Matnrrrstratze 142 , eingeiehen
werden , während die Angebote bis »um 6. Man
d, Js ., vormittags 12 Uhr, schriftlich in versiegel¬
tem Umschlag mit der Aufschrift „Angebot für
Koksfuhrwerk " versehen , einsureichen sind . Di
freie Auswahl unter sämtlichen Anbietern behält
sich die Deputation der Wasser - und Lichtwcrk:
ausdrücklich vor.

Angebotsformulare können aus den : Gaswerk«
in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 15. Februar 1911.
26846 Verwaltung des städtischen Gaswerkes.

Verdingung.
Die Anstreicherarbeite » für den Erweiterungs¬

bau der höheren Mädchenschule I> an der Dotz-
beimerstraßc sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Bormittagsdienststunde » im Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstr . 19 Zimmer Nr . 9
eingesehen , die Anaebatsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene u »d niit der Aufschrift „H . A.
198" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 25. Februar 1911.
vormittags IOV2 Uhr,

hierlnr einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬

genwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular cingcrcichten An¬
gebote werben berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Lage.
Wiesbaden , den 15. Februar 1911.

26844 Städtisches Hochbanamt.

Verdingung.
Die Anstreichcrarbctten — Los l. Ii und Hl

— für den Neubau der Großviehmarktballe auf
dem städtischen Schlachtbofgelände Hierselbst sollen
im Wege der öffeutltdle Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden iM Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstr . 19 Zimmer Nr . 9
eingesehen , die Angebotsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsteie Einsendung von 60 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A.
195 Los . ." versebeue Angebot « sind svätestens bis

Samstag , den 25. Februar 1911.
vormittags 16 Uhr,

hierher «inzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etiva erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬
gefüllten Berbingungssormular eingrreichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tag «.
Wiesbaden , den 15. Februar 1911.

26844 Städtisches Hochbanamt.

Verdingung.
Die hölzerne Einsriedigung — Los I und II —

sür den Neubau der Großviehmarktballe auf dem
städtischen Schlachtbose Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 10 Zimmer
Nr . 9 eingesehen , die Nngebotsunterlage » aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort bezogen
werden . ^ ^ _

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A.
163 Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 24. Februar 1911,
vormittags ' Io Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etiva erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-
gcfüllte » Verdingungsformutar eingerrichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

ZnichlagSfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. Februar 1911.

26844 Städtisches Hochbanamt.

Verdingung.
Di « Wandvlattenverklridung für den Klosrtt-

»p. cinban im Ratskeller soll sin Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen iverden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im Ver¬
waltungsgebäude Friedrichstr . 19 Zimmer dir . 9
einaesehen , die Angebotsunterlage ,1 ausschließlich
Zeichnungen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrist „H. A.
197" versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 25. Februar 1911,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote crrolgt in Ge¬

genwart der etwa erscheiuenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgesckricbcneu und ans-

gekülltrn Vrrdingungssormular cingcreichirn An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Februar 1911.

26814 Städtisches Hochbauamt,

Verdingung.
Die Lieferung des JahreSbedaris an Prosil-

bürsten aus Siamfaser , Piasiavabesen und pand-
bürstc» pv. im Rechnungsjahre 1911 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Augebotsformularc und Zeichnungen können
während der Bormittagsdicnststnnden im Rat¬
hanse Zimmer Rr . 57 eiiigeschcn . die Verdin¬
gungsunterlagen einschließlich Zeichnungen auch
von dort aegen Barzahlung oder bcstellgeldneie
Einsendung von 50 $ (keine Briefmarken und
nickt gegen Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind svätestens bis

Samstag , den 25. »rcbruar 1911,
vormittags 16 Uhr,

im Ratbauie Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote crtvlgt in Ge¬

genwart der etwa erscheinende » Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus-

aesüllten Vcrdingnngsformular cingereichtrn An¬
gebote werden bei der Zuschlagscrtrilnng be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Wiesbaden , den 11. Februar 1911.

28845 Städtisches Kanaibauamt

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 21 Dienstfräckcn . 21 Westen,
42 Hosen . 18 Joppen und 3 Dienströcken für Be-
dinstctc der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungstermin : 30. Avril 1911. Angebote mit
der AniiÄrist „Snbmiliion auf Dienitkleidcr ilNd
bis Montag , den 20. Februar 1911. vormittags
19 Ubr . verschlossen unter Beifügung von Ston-
mustern bei der Unterzeichneten Verwaltung «nt-
zu reichen . . . , .

Die näheren Bedingungen liege » aut mm
Burea » der Kurverwaltung zur Einsicht oticn.

Wiesbaden , den 3. Februar 1911.
28784 Städtische Kurverwaltung.

Bktanntmachttng.
(Natnrat -Vervilegungs -Station .i

Ter Preis des Kiekern -A»zündeholrcS und des
Buchen -Scheitholzes ist von 1.10 M  auf 1.20 Jl
pro Lack vom 15. Februar er . ab erhöht worden.

Verpflegungs - Tarif
des städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.

Vom 1. April 1911 ab in Gültigkeit.
1. Für Vervsieginig von Erwachsenen in der

1. Klasie : für hiesige Einwohner täglich 8 ,H,  für
Fremde täglich 10 Ji.  Für Vervslegung von
Kindern unter 10 Jahren in der 1. Klasse : für
hiesige Einwohner täglich 6 Jl,  für Fremde täg¬
lich 8 M.

2. Für Verpflegung von Erwachsenen in der
2. Klasie : für hiesig« Einwohner täglich 5 Jl,  für
Fremde täglich 6 Jl.  Für Verpflegung von Kin¬
dern unter 10 Jahren in .der 2. Klasie : für hiesige
Einwohner täglich 3 M,  für Fremde täglich 4 M.

Der Aufnahme - und Entlasiungstag wird bei
den Krank « ! 1. und 2. Klasie als je e i n beson-
derer Tag berechnet.

Von de » Kranken zu 1 und 2 (Klasie 1 und 2)
ist an den behandelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu entrichten.
Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten für
Reinigen der Leibwäsche , kür Medizin und son¬
stige Heilmittel , Heilbäder . Verbandmaterial.
Wein , Transport , besonder « Wartung und dergl.
besonders za zahlen.

3. Für Verpflegung von Erwachsene » in
3. Klasie und zwar : Für hiesige selbstzahlende
Einwohner und für Personen , welche
für Rechnung der hiesigen städtischen
Armvnverwalkuug oder der Polizei , des
Justiz - oder Äilitärsiskus uUtrrgebracht find,
täglich 2.50 . Ä, mit Extrazimmer täglich 3.50 Jl.
Für Mitglieder derjenigen Krankenkassen und
eingeschriebenen Hilfskasien , welche ihren Sitz im
Stadtkreise Wiesbaden h-kbÄ . täglich 2.25 Jl.
Für außerhalb des Stadtkreises Wiesbaden woh¬
nende Personen , sowie für Bernfsgenosienschaften,
Versicherungeil nick dergleichen , auch wenn die
Eingeivreseneii hier ständig am Platze wohnen,
täglich 3.80 .mit  Extrazimmer täglich 4.50 Jl.
Für Mitglieder auswärtiger Krankenkassen 3.25 Jl.
Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren
in der 3. Klasie : Air hiesige Einwohner täglich
1.50 Jl,  für Fremde täglich 2.— .11.

4. In den Verpflegungssätzen der 3. Klasie
sind die Kosten für ärztliche Behandlung , Me¬
dizin . Verbandmaterial , Leibwäsche etc. mitent-
halten . Besonders zu vergüten sind dagegen die
baren Auslagen fltr Thermalbäder , besondere
Wartung . Kleidung , künstliche Glieder , Trans¬
porte etc . Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise , ie nach Lage der Ver¬
hältnisse des betreffenden Patienten , durch Be¬
schluß der Krankenhaus - Deputation erlassen
iverden.

6. Der Tag der Auinabmc und Entlassung
wird bei Kranken der 3. Klasie zusammen sür
einen Tag gerechnet . Als hiesige Einwohner wer¬
den nur diejenigen Personen betrachtet , die hier
ihren dauernden Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene Rechnung
verpflegt lverden , ist bei der Aufnahme ein an¬
gemessener Kostenoorschuß und zwar in der 1. un&
2. Klasie für mindestens 7 Tage , i » der 3. Klasse
für mindestens 14 Tagt bei der Krankenhauskaffe
zu hinterlegen.

7. Für zahlungsfähige Personen , welche 1m
Krankenhanse ärztlich behandelt , aber nicht ver¬
pflegt werden , sind die Küsten für Medizi ». Ver¬
bandmittel etc . zu erstatten.

8. Bei Todessüllen der 1. und 2. Klasse können
die Hinterbliebenen zur Erstattung des benutzten
ganzen Bettes und zu den nötig werdenden Des-
infektionskosten herangezogen werden.

9. Für Ankleiden etc . von Leichen wird die in
der Friedhoisordnnng für die Stadt Wiesbaden
festgesetzte Gebühr von den Angehörigen der Ber
storbenen gezahlt und den, Leichenankleider ver¬
gütet : bei Verstorbenen , welche au6 Lfsentlichen
Almenmitteln verpflegt worden sind, erfolgt das
Ankleiden unentgeltlich.

10. Das Ti « >stbvte >l-J 'ahresabvnne »ient be¬
trägt 10 Jl  für jeden Dienstboten . .

Der vorstehende Tarif wird nach erfolgter
Zustimmung der Stadtverordneten -V'ersainmlung
hierdurch genehmigt.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1910. 20808
Ter Magistrat.

Zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Wiesbaden , den 1. Januar 1911.

Städtisches Krankenhaus.

Lickcrung von Eisen - und Emaillewaren sür das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Tie Lieferung des Bedarfs an Eisen - und
Emaillewaren für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. Avril >911 bis 31. März 1912
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Die Lieserunasbedinünttgen können gegen Zah¬
lung von 50 Pfg . an der Krankenhauskasse wah¬
rend der Dienststnicken von vormittags 8 (4 bis
12(4 Uhr in Empfang genommen iverden.

Angebote , vostmäßig versiegelt und mit der
Aufschrift : ,.Offerte für Eisen - und Emaillewaren"
versehen , sind bis

2. März 1911 , vormittags 10(4 Hü»,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 11. Februar 1911.
26810 Städtisches Krankenhaus.

eines Lebenslaufes , der über
wissenschaftliche und sittliche Befähigung Oi
Werber sprechenden Zeugnisie und de» Z1«uicivei ivieujeuiK:» oeuuuim : uno des
tungsplaneS der fraglichen Anstalt bei ber «AI
scheu Schuldevutation anzubringen , wel»
etwa noch erforderlichen Ermittelungen M
an lassen , an die 5königliche Regierung «§ , ^ 1
Gesuch zu berichten und , wenn demselben AI
Bedenken entgegenstebt , die Ausfertigung . ? I
laubnisscheines zu beantragen hat.

8 14. Personen , welche ein Gewerbe i
machen , in solche» L«hrgegenstände,i,
Kreise ber verschiedenen öffentlichen '̂ diui',J **I
hören , Privatunterricht in Familien
Privatschulen zu erteilen , sollen ihr VorhäL»§
der städt . Schuldeputation anzeige » und J
derselben über ihre wisienschaitlizio

ob«

derselben über ihre wissenschaftliche
durch ein Zeugnis der betreffenden tzriiL ? !
beböröe ^ und ü̂ber ihre sittliche TlichtigkehHI

"*“* -1“ ilägl

Bekanntmachung.
Dieienigen Privatpersonen , welche die Absicht

haben , im Stadtkreise Wiesbaden Privat -ttntcr-
rickts- und Erziehungs -Anstalten einzurichten
oder Privatunterricht zu erteilen , werden hiermit
auf folgende Ssestiniiniingen der Stnatsmini-
sterial -Jnftruktion vom 31 . Dezember 1839 auf-
mcrksam gemacht:

8 2. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung
oder Fortsetzung einer Privatschule oder einer
Privat -Erzithungsanstalt sind unter Einreichung

Unterricht und Erziehung durch ein Zeua«i-
Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes , ivo b«« >
während der letzten drei Jahre aufgeha iet, b
ausiveiscN - Wolle » sie in Fächern , die
den verschiedenen Zchulen gelehrt werde«,
vcktünterricht erteilen , so haben sie nur iß™kl
liche Tüchtigkeit für Unterricht und erjic&«!|
auf die angegebene Art bei der stäbtischen
devutatiou darzutun.

Wiesbaden , den 1. Februar 1911,
26763 Städtische SchuldeputttinI . A-r
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Amtliche vckLNMmachun
der Nachbarorte.

SonlirnbekS.
Bete . : Das Musternügsgeschäst dis LaniltM«arrare

Wiesbaden 1911 . ^
Das diesjährige MusterungsgeschSst verbilM

mit der Losung der Militärvilichngen brs ichg,
sten Jahrganges und der Klassifikation der W
wehrmänner , Reservisten , Ersatzreiervisieii M
ausgebildeten Landsturmpflichtigen des aroefta
Aufgebots findet statt wie folgt:

Mufterungsort Wiesbaden,
Gastbaus zur» „Teutichen Hos", Goldgasse ü.

Donnerstag , den 9. März 1911, für sämM
Militärpflichtigen der Gemeinde Sonnenbng

Das Geschäft beginnt in Wiesbaden umf >
Uhr vormittags.

Die GestellungspslichtigeU haben sich an it»
betresfenden Tage in Sonnenberg um 83t Mt
pünktlich am Rathaus in Sonnenberg zur An-
lesuug einzufinde » .

Stöcke dürfen - in den Musterungsraum 11»
mitgebracht werden.

Wegen des Verhaltens der MilitärvslMNi
im Musterun -gs - und Aushebungsgeschätt W
weise ich auf die unten abqedruckt « Poli« i-B«n
ordnung vom 28. August 1897. N.-Nr . I . M. A.
iKreisblatt Nr . 103) .

Unpünktliches Erscheinen , Fehlen «m« #'
niigenden Enkschnldigungsgrund , Eimtti»
rend des Geschäfts ohne Erlaubnis , wird m
8 20 Rr . 7 der Wehrordnuug vom 22.
1888 mit Gelditrai « bis zu 30 M oder mtälW --
mäßiger Satt geahndet und kann aiiuerder M
zugsweis « Einstellung , Behandlung als sttrt®«*-
Dienitpslichtiger . sowie den Verlust etwaige» « '
spruchs auf Befreiung oder Zurück, telluns »»
Militärdienst aus ReklamationSgrunoeii m
Folg « haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen
Miisterungstermine verhindert ist , b« rean
ein amtlich beglaubigtes ärztliches Zemm«

Die Militärpflichtigen der älteren Jabrza
die im vorigen Jahre oder früher gelott
haben ibre Loinngsickreine niitzubringen.
verlorene Losungsschcine sind Duvli »««
50 Pig . Aussertignii -gsgebiihr remtzemn

" '^ Wer seine Losungsnummer selbst si-lM
hat im Losnngstermin « zu erschsimil.
Nichterschicnenen wird durch ein
Ersatz -Kommission gelost.

Jeder Militärpflichtige dar,
rungstermin freiwillig »ur Ausbebm
ohne daß ihm hieraus ein be' onde» »
die Auswahl der Waffengattung oder »ca
pcnteils erwächst . irf) „ a

Die Reklamationen werden iam >m
sungstage eines jeden Bezirkes ^

Dabei miiffcn diejenigen Angehörigen^
und « rüder über 16 Jabrei . meg-n de
werbsunfübigkeit die Zuruckstell ° ng
sreiung eines Eriatzvilichügen beantrag
ift . zugegen oder , im Falle ne durch,tt . zugegen ooer . im
am persönlichen Erscheinen vermnS ^am vertonilmcn err,mei »r»
ein ärztliches Zeugnis cntschnldlSt
keine Berücksichtigung stattilnden ann. ^

Ist ein solches Zeugnis vo»
licken «„gestellten Arzte ausgeferttst . w
polizeilich beglaubigt sein.

Falls Ersatzpslicktige 6 , S
tern . Kurzsichtigkeit . Sckwer »ör >«« m ^ „
oder anderer nickt sichtbarer ^ ^
litärdienst unbrauchbar zu iemlilarvtcuii mupmuuwui >■75:'
sofort bei der betreffenden « ,rha «ik^
melden , welche die erforderliche » .# 0
auniebmcn wird . MilitärvsiM -
Epilepsie leiden , haben »»»-( .Evueviie teioen , yau -tu in, -
Kosten drei glaubhafte Zeugen
vorzustelle ». . . seit«

Jeder Militärpfltchtia «, ' »ww * ufl
hörigen sind berechtigt , späieitei -'
termin ihre Anträge durch Bo
knicken und Stellung von

Toi

. . ^ ' ' -Urkunde-
ständigen zu unterstützen . s«i>i.
polizeilich beglaubigt und ^

Sonnenberg . den 13. » '„«t'
26851 - Der
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